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DieWienerKleingärten.
26 . 000Kleingärtnurmit ' 32MillionenQuadmatmeterGartengrundinWien.

Wieschon berichtet ,beginnt mergenFreitag der erste Kongressder
CesterreichischenKleinwirtschafter .AusdiesemAnlassist es nichtuninters¬
sant ,die Entwicklungder WienerKleingartenbewegungkennen zulernen .

VordemKrieghat der Kleingartenkeine Rolle in Wiengespielt .Die
ersten Kleingärten befandensich ausserhalb ven Wienbei Purkersdorfund
wurdenvoneinemNaturheilvereinangelegt .Dererste wirklicheKleingartenin
Wien entstand im Rosental an einem steilen Anhang in der Nähe der Irrenan¬

stalt AmSteinhof ,weshalb auch die dortigen Kleingärtner lange Zeit die " Harm¬
lesen vom Steinhof "genannt wurden .Später entstanden dann noch andere Klein¬

gärten ,aber ,alles zusammen ,drften damals kaum 500 Personen an der Klein¬
gartenbewegung teilgenommenhaben .

DieüberausrapideEntwicklungimKleingartenwesenfällt in dieKriegs¬
undNachkriegszeit,dadamalsdieWienerBevölkerungöffentlichaufgefordert
wurde ,jedes brachliegendeGrundstückzu bewirtschaften .Sckames ,dassge¬
genüber500Kleingärtnernmit150 . 000QuadratmeternKleingartengrundimJah¬
re 1914imnächstenJahr schon1500Kleingartnermit 450 . 000Quadratmetern
Kleingartengrund gezählt werden konnten .1916 pflegten 3000Kleingärtner

9000QuadratmeterGartengrund ,1917schen6000Kleingärtner ' 8Millionen
Quadratmeter ,und 1918 gab es 9000 Kleingärtner mit ' 7MillionenQuadrat¬
meterGartengrund .In dennächstenzweiJahrennahmdas Kleingartenweseneine
noch stärkere Entwicklung .Im Jahre 1919 wurden in Wien schen 14 . 000Klein¬

gärtner mit ' 2Millionen QuadratmeterGartengrundund im Jahre1920
25 . 000Kleingärtner mit ' 5Quadratmeter Gartengrund gezählt .Seither ist

die Zahl der Kleingärtner zunächst noch ein wenig gestiegen und dannlang¬
sam gefallen .Heute zählt Wien 25 . 695Kleingärtner und ihre Kleingärten
sind ' 32Millionen Quadratneter gross .Die ausgedehntesten Kleingärten be¬
finden sich in Flondsderf . Siehaben eine Grösse von ' 61Millionen Quadrat¬

meter .Dann folgten Hietzing mit 989 . 834Quadratmeter ,Simmering mit887 . 024

undFavoritenmit 781 . 436Quadratmeter .DiewenigstenKleingärtenhatAlser¬
grund .Dort pflegen nur 13 Kleingärtner 2313 QuadratmeterGartengrund

DieKleingartenbewegungfindet bei der Gemeindeverwaltungdiegrösste
Unterstützung .Sie schufeine eigeneKörperschaft ,denGemeinderätlichenUnter¬
ausschuss für Kleingartenwesen ,demdie Regelungaller Fragen desKleingar¬

186



Rathauskorrespondenzvom12. September1929 II . Blatt
tenwesens im Rahmen der Gemeindeverwaltung obliegt .Ferner wurde die städti¬

sche Kleingartenstelle errichtet ,die ausschliesslich damit beschäftigt ist ,
den Kleingärtnern beratend zur Seite zu stehen .Umdas Kleingartenwesenin

geregelte Bahnen zu lenken ,wurde zunächst ein Kleingarten regulativ ge¬

schaffen ,dass im Vorjahr durch eine Kleingartenordnung ersetzt wurde .Die
Gemeindeversucht auch ,durch Prämiierungen der besten Kleingartenlauben und

Kleingartenanlagen die Kleingärtner anzueifern ,ihre Gärten so schön als mög¬
lich zu gestalten . Dieersten Prämiierungen erfolgten im Jahre 1923 .Derhie¬

für verwendete Betrag erreichte heuer bereits 19 . 500Schilling .Viele Klein¬
gärten Wiens wären nicht möglich ,wenn den Kleingärtnern nicht die Zuleitung
und Hochquellenwasser gestattet würde .Die Kleingärtner erhalten das Wasser

zu begünstigten Bedingungen als Nutzwasser .Im Verjahr wurden von ihnen nicht

weniger als 813 Millicnen Liter verbraucht ,der Gesamtwasserverbrauch seit 1923

macht 3615 Millionen Liter Wasser aus .Zu den besonderen Leistungen der Ge¬

meindeWiengehört auch die Kreditgewährung .Die Kredite dienenhauptsächlich
dazu ,den Kleingärtnern die Errichtung ihrer Einfriedungen und die Anlegung
der Wasserleitungen zu ermöglichen .Für das laufende Jahr sind solche Kredi¬

te im Ausmassvon 300 . 000Schilling vorgesehen .EinemlanggehegtenWunschder
Kleingärtner nachkommend ,hat die Gemeinde Wien eine Anzahl vonKleingarten¬

dauergebieten geschaffen und dadurch wesentlich zur Stabilisierung der Klein¬
gartenbewegung beigetragen .Den mächtigsten Impuls gab die Gemeinde Wien

der Kleingartenbewegung durch die Schaffung von Musteranlagen .Das Gesamt¬

ausmass dieser Musteranlagen beträgt heute schon über 300 . 000Quadratmeter .
Schliesslich widmete die Gemeinde für Kleingartenzwecke ' 7Millionen Qua¬

Grund
dratmeter/gegen einen äusserst niedrigen Pachtzins .Da das Gesamtausmass
der Wiener Kleingärten ' 32Millionen Quadratmeter ausmacht ,hat also die

Gemeindemehr als die Hälfte davon der KleingartenbewegungzurVerfügung
gestellt .

—. —. —.—.—.—.—.—.—.—.—.—.—.—
Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeläuchtung .In den nächsten Tagen
wird die neuhergestellte elektrische Strassenbeleuchtung auf der Landstrasse

in der Dietrichgasse und Schwaibengasse und in Fünfhaus auf demRustensteg
in Betriebgesetzt .

—. —————
FreieArztenstelle .ImLeopoldstädterKinderspitalderStadtWienist ab1 .
November dieStelle eines Assistensarztes zu besetzen .Gesuche um diese Stel¬

le sind mit den entsprechenden Personaldokumenten undVerwendungszeugnissen

bis spätestens26. SeptemberimBüroder VerwaltungsgruppeI ,Wien,I . ,Neues
Rathaussinzubringen .
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